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Johann, ich möchte etwas lesen. Bringen Sie mir den Lokalanzeiger. ¦
Marc' Aureln

Ein Nachfahre Teils
Herr Schluep macht sich bereit zur

Jagd. Unter der Türe ruft ihm die Frau
nach: «Ernu, wärs ächt nid besser, Du
liehtisch dr Hung deheime, susch ver-
schiehisch wieder eine?» Vino

Wär, zum Dunner
(Zum Bildchen auf Seite S der Nr. 45)

Uf dä Hälge, «Wär, zum Dunner»,
möcht ich gärn my Antwort gä.
Kein vo syne geisf'ge Väfter
würd mir da in Uebel näh.

D'Vafterschaft go eruiere,
säb isch zwor e heikli Sach.
's haglef eim i därige Fälle
gärn i d'Schybe n und uf 's Dach.

Dä, wo dämpft, dä häf sy Nase
gwüfj vom «Lindi» übercho.
Nu de Lindi lof d'Riechcholpe
däwäg in Visasche schtoh.

Und de Zweit im Byleidstschöpli
würd de «Bö» zum Vafter ha.
Gsieht m em 's nid de dicke Bagge
und dr schfolze Haltig a?

Und de Dritt? Dä isch vom «Bachme».
Lueg nu uf syn Hoseschnitf.
D'Schuh, 's Melönli, d'Händ und 's Schföckli,
typisch Bachme. Oder nid?!

Wo si här sind, weih me jezed,
blybt nu no 's Kolumbusei.
Sind da urchigi Schwyztertype,
oder isch 's di neuscht Partei

O. Frauenfelder

Aufbauen
Dazu gehören ein Plan, Materialien, Organisation,

Notwendigkeiten und Möglichkeiten. Die
Lebensversicherungspolice fusst auf folgerichtigen

Gedanken und verbindet die Möglichkeiten
der Gegenwart mit den Erfordernissen der
Zukunft.

Fragen Sie ans.
hü Suisse, l.chenxrcrsichcrungs- Gesellschaft. Lausanne.
Kreisdirektion Zürich. P. W. Sahli, Limmatquai 04

Lieber Nebi!
Ich schicke Margritli in die Küche,

sie solle mir zur Griesspflutte schauen,
die ich in einer Pfanne auf dem Feuer
hatte. Plötzlich rennt das Maitli in die
Stube zurück und ruft: «Denk, Mama,
's Griess schnuufed!» Martha

Steuer am lätzen Ort
«'s ischt schüli, dah mer für d'Lippe-

schtift und Puder mues e Schtüür zahle.»

«Luegezi, das sind halt ebe
Luxusartikel.»

«Ebe nüd, min Maa sait all Tag, wenn
i mi scho echli schöner machi, seis kei
Luxus!» Pizzicato

Lebensgefährlicher Zauber
Bills neue Freundin ist so bezaubernd,

dah er die gröhten Anstrengungen
machen muh, um die Augen auf

den Weg gerichtet zu halten, wenn er
sie nach Hause fährt. M. H.

Zur Erinnerung
Wo alle dasselbe denken, denkt keiner

viel M. H.

So grün war mein Tal
Selten sind die Urteile von Presse und

Publikum so einmütig begeisferf, wie über
die Verfilmung von Llewellyn's meistgelesenem

Buch. Regie und Darstellung wie aus
einem Gufj. Der Film begeistert, reifjt mit
und erschüttert zugleich. «Er ist schön,
wunderschön, wie ich noch nie einen Film
sah», hörte ich Besucherinnen sagen. «Ein
Film von bleibendem Wert.» Gewifj
Vergleichweise schön, wie ein Orientteppich,
der nie verleidet und einen bleibenden
künstlerischen und materiellen Wert haf.

Orientteppiche kauft man bei Vidal an der
Bahnhofstrafye in Zürich.

q neu Scnpil

St matheb hüt e bfunber Sthpil,
b'Schtabtbuebe n uf ör Gafi.
Vrfditechte, fangie? Nei, ee ifch

gîbore n us m Haft,

gibore n ue br hüttige Zyt
unb ihrer tüfe Not.
D'Älarmfirene pfifeb & noh.
D'Chinb fdrpileb mît m Tob!

O. Frauenfelder

Unter Einbrechern
«Du, Fredi, bi ryche Lüte tuen ich

nüme i-bräche!»
«Bisch eigetli verruckt worde? Wieso

grad bi Ryche nid?»
«Will mer amigs vor luter Frässalie

nüt me rächts findet!» vino

«Trudi wer häf das gmacht »

«Ich weifj es nüd, Muetti vilicht die füft
Kolonne »

Caves Dorn a r S. A.
Champagne - Vaud

bureau
expéditions

turernier, N'tel Tél. 6 2138
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Zoiisnn, icn möents stwas I8SSN. kringsn 8iö mil- lisn - l.okalan^öigöl'. '

Lili I^Äcliwlii-s Teils
rtsrr 8ciilusp msciit sicii insrsit ZU'

tsgci. t^ntsr cisr lürs ruit iiim ciis f^rsu

nscn: «Hrnu, wsrs sciit nici kszzsr, Ou

üskztizcii ci- i-Iung cisiisims, zuzcii vsr-
zciiishizcii wiscisr sine?» Vino

Wär, ?um lDunlisi'
!Zurn kiicicbsn sul Zsiie S clsr n!r. 4S>

Ui cis bisigs, «V/sr, ^um Ounnsr»,
möcbt icii gsrn mv Antwort gs.
Ksin vo svns goizt'gs Vsttsr
würct mir cis !n Usbsi nsn.

O'Vsttsrscbstt go oruioro,
sso iscii zwar o iisikii 5scri,
's bsgist oim i cisrigo psils
gsrn i ci'5cbvbs n unci ui 's Oacii.

vs, wo cismoit, cis iisi sv bisss
gwüh vom «t.incii» übsrcbo.
KIu cio bincii !oi 6'kiscbcboios
ciswsg in Vissscks scbtob.

Unci cis Z^wsit !m tZvIsicistscböoii
wurci cio «öö» zum Vsitor iis.
Osisbt m om 's nici cio ciicico ösggs
unci cir sciitoizs >-Isitig s?

Unci cio Oritt? Os iscii vom «öscbms».
i.uog nu ui svn I-iososcbnitt.
O'8cbub, 's /Vtoiönii, ci'i-isnci unci 's 8cbtöck!i,
tvoiscb ösciims. Ocior nici?!

V/o s! nsr sinci, wsih mo jo^sci,
bivbt nu no 's Koiumbussi.
8inci cis urciiigi 8cbwvztsrtvc>s,
ocisr iscii 's cii nousciit psrtoi?

O. I-rsusntsicisr

DsTu xebören ein i?I»ii, klslerislien, Urß-lniss-
tion, iXotivenclixlieiten unci iVIöxlicbicelten. Die
t.eberi«>versi«j>erunxspc>Iice küsst slik kolßerictiti-
xen t?e6»nlcen unci verbinclet clie iVlößlirblceiten
6er <?eßenwsrt mit cien Lrkorciernissell cier
Zuklinkt.

I_isb6i- I»tzb>!

Icii zciiiclcs /Visrgritii iri ciis Xüciis,
5is zcziis mir zur Qriszzpsiutis zctisusn,
ciis icii iri sirisr Icsnns sui cism i^susr
iisiis. k'iötziicii rsririi cis5 /v^siili iri ciis
8tuizs zurücic urici ruii: «vsnic, /Vvsms,
'5 Oriszz zciinuutsci » /V>srir>s

«'z isciii zciiüii, cisk; msr iür ci'l.ic>ps-
zciitikt urici ?ucisr muss s 8ciitüür zsiiis.»

«l.usgszi, cisz zinci iisii sizs l.uxuz-
sriiicsi.»

«l.izs riüci, miii /Vvss zsit sü Isg, wsnn
i mi zciio sciiii zcnönsr msciii, zsiz icsi

i.uxuz!» ?i?-icsic>

l.sbsiisgstälii'Iieiis»' Isubsk-
öiliz risus ^rsunciin i5i ZO c>szsu-

izsrrici, cish sr ciis grölztsn >>Xnztrsngun-
cisri msciisn muk), um ciis ^ugsn sui
cisn V/sg gsriciitsi zu lisltsn, wsnn sr
zis nscii r-isuzs isiirt. l-i.

Wo siis cissssibs cisnkon, ctsnict icsinsr
visi //. t-I.

5o grün v/sr mein 7sl
8sitsn sinci ciis Urtsiis von prssss unci

pubiikum so sinmütig bsgsistsrt, wis übsr
ciis Voriiimung von >.iswsiivn's msisigsis-
ssnsm öucn. ksgis unci Osrstsiiung wis sus
sinsm Ouh. Osr piim bsgsistsrt, rsiht mit
unci srscriüttsrt zugisicb. «tlr ist scbön,
wuncisrscnön, wis icii nocii nis sinsn piim
ssn», Iiörts icii össuclisrinnsn ssgsn. «Iiin
l-iim von bisibsncism V/srt.» Oswih Vsr-
g!s!cliwsiss sciiön, wis sin Orisnttsppicli.
cior nio vsrisiciot unci sinsn izisibsncisn
icünstisrisciisn unci mstsrisiisn Wsrt iist.
Orisnttspoiclis ksutt msn bsi Vicisi sn cisr
tZsnnnotstrssis in Z^üricb.

s neu Lcdpü

8i machet» hüt e blunder Schpil,
ü'8chtadtbuebe n uk or (.a^.
Vrlchteckis, fangis? I>Iei, es ilch

gibore n us m l-tatz,

gibore n us dr lMtige
und ihrer tüle I^iot.

l)'?-.larmlirene pfiked s nah.

v'LlMd lchpileo mit m lad!
t). t>ra»enke!<ier

t.Iiitsi' i^ii'ikl'selism
«Du, r^rscii, izi r/ciis I.üts iusn icii

nüms i-krsciis!»
«Liscii sigstli vsrrucict wc-rcis? Wiszo

grsci izi kvciis nici?»
«Will msr smig5 vor iutsr i^rs55s!is

nüi ms rsciitz tincist » Vino

«Iructi wsr bst ciss gmscbt »

«icb wsih ss nüci, r/ustti viiicbt ciis küti

Xoionns »
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